Nepal – BürgerInnenkrieg und Erdbeben

10 Jahre dauerte der BürgerInnenkrieg in Nepal. 10 Jahre danach ist die Lage für Frauen und Mädchen noch immer prekär: Sie haben oft keine Chance auf Bildung und finden sich in ausbeuterischen Arbeitsverhältnissen wieder. In ihrem eigenen Zuhause werden sie häufig Opfer von Gewalt.

Das Erdbeben 2015 hat die Lage noch zusätzlich verschärft.

kfb-Projektpartnerorganisation NMBS „Nepal Mahila Bishwasi Sangh“ 

Die 58jährige Projektpartnerin der kfb Draupati Rokaya setzt sich mit der kfb-Partner​organisation NMBS „Nepal Mahila Bishwasi Sangh“seit vielen Jahren für Bildung und Bewusstseinsarbeit für Frauen und Mädchen aus allen Regionen Nepals ein und betreibt in der Hauptstadt Kathmandu ein Krisenzentrum, wo Frauen in akuten Notsituationen untergebracht und betreut werden. 

Jedes Jahr finden hier mehr als 500 Frauen und Mädchen neuen Halt im Leben.  
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Draupati Rokaya, Leiterin von NMBS in Nepal:

„Seit der Gründung von NMBS tun wir alles dafür uns für benachteiligte Menschen einzusetzen. In erster Linie kümmern wir uns um Kinder, junge Frauen, welche von den Folgen des Bürgerkrieges und des Erdbebens besonders stark betroffen sind. 

Für die nachhaltige Entwicklung und die Fortführung unserer Arbeit, würde ich mir wünschen, dass unsere Familie, Gesellschaft, unser Land frei von geschlechtsspezifischer Gewalt ist, ohne Tränen sondern in Frieden und Gerechtigkeit. Dafür setze ich mich ein.“
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Von 1. bis 6. März 2017 ist Draupati Rokaya in OÖ zu Gast. Am 10. März stellt sie ihre Arbeit beim Benefizsuppenessen der kfb in OÖ im Linzer Landhaus vor. Sie gibt in Vorträgen und Workshops einen Einblick in das eindrucksvolle Land Nepal und stellt ihre Arbeit mit den Frauen Nepal´s vor.
Nepal Mahila Bishwasi Sangh (NMBS) mit Sitz in Kathmandu (Nepal), setzt sich seit 1993 für eine Besserstellung der Frauen ein und unterstützt sie in Notsituationen in einem eigenen Krisenzentrum. Im diesem Frauenzentrum bietet NMBS eine kombinierte Hilfe aus Soforthilfe für Frauen in Krisen und allgemeine Ausbildungs- und Bewusstseinskurse für Frauen an. Die kfb-Partnerorganisation leistet so einen wichtigen Beitrag zur Rehabilitierung von Frauen in schwierigen Lebenssituationen. Eine Stärke liegt in der landesweiten Vernetzung und im hohen Engagement der über 200 Mitglieder, die im ganzen Land verstreut leben.

Ziel: Frauen und deren Kinder so zu stärken, dass sie ein sicheres und friedvolles Leben führen können.

Arbeitsbereiche: Soforthilfe in Krisensituationen in Form von medizinischer, psychologischer und wenn nötig juridischer Betreuung, Alphabetisierungskurse, Bewusstseinstrainings und Fortbildungskurse für Frauen.

Infos und Kontakt: Monika Weilguni, Katholische Frauenbewegung in OÖ

monika.weilguni@dioezese-linz.at, Tel. 0676 8776 5622 

